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Dringliche Fragen
für die Fragestunde der 96. Sitzung des Deutschen Bundestages
am Mittwoch, dem 25. März 2015

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft

1. Abgeordneter
Harald

Ebner
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Welche Sofortmaßnahmen plant die Bundesregie-
rung, um die Bevölkerung vor den wahrscheinlich
schwerwiegenden Gesundheitsgefahren durch den
auch in Deutschland häufig eingesetzten (rund 6 000
Tonnen reine Wirkstoffmenge pro Jahr) und frei
verkäuflichen Unkrautvernichtungsmittel-Wirkstoff
Glyphosat (u. a. in „Roundup“ von Monsanto ent-
halten) zu schützen, der am Freitag von der Interna-
tional Agency for Research on Cancer (IARC) der
Weltgesundheitsorganisation WHO als „wahrschein-
lich krebserregend“ eingestuft wurde, und wie wird
die Bundesregierung angesichts des Widerspruchs in
der Risikoeinschätzung durch das IARC einerseits
und durch das deutsche Bundesinstitut für Risikobe-
wertung andererseits, das Glyphosat erst kürzlich
als unbedenklich klassifiziert hat, als EU-Berichter-
statterin für die im Jahr 2015 anstehende EU-Zulas-
sungserneuerung für Glyphosat weiter verfahren?

Berlin, den 24. März 2015
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